
Grün für den Wüstenkurs
Heute ftiegt Dr. Heiner Hoogen aus Alpen nach Bahrain, um Verhandlungen für die Begrünung

der Formel-'l-Rennstrecke dort zu führen. Versuche zur Rekultivierung werden seit 2004 durchgeführt.
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AIPEil Heute fliegt Dr. Heiner Hoo-
gen aus Alpen nach Bahrain. Sozu-
sagen der Formel I wegen. Dort gibt
es einen 5,4 Kilometer langen
Rundkurs durch dieWüste, der es in
sich hat. Und Wüste heißt bekannt-
lich auch Sand. Damit dieser in Zu-
kunft nicht mehr so stark auf die
Rennstrecke getrieben wird, ist ge-
plant, die Flächen ringsurn zu be-
grünen, während alles andere
schon fertig ist. Und damit sind
Hoogen als Fachmann und die
,,Hoogen Group" gefragt.

Seit 2004 hat die ,,Group" in den
Vereinigten Arabischen Emfuaten
Versuchsfelder auf zwei Heltar mit
197 Einzelparzellen angelegt, um
zu demonstrieren, wie mit der Hdlf-
te des normalen Wasserbedarfs
Land wieder urbar gemacht werden
kann. Dr. Hoogenfütrt ab Sonntag
Verhandlungen darüber, ob er auf
diese Weise in Bahrain aus Braun
Grün machen soll.

Ein Ddttel der Welt ist versteppt
Ein Drittel der Welt ist versteppt

oder droht zu versteppen, wegen
des Klimawandels schreitet dieser
Prozess überproportional fort. Hei-
ner Hoogen hat mit Fachleuten Me-
thoden entwickelt, dieses verstepp-
te Land wieder zu beleben. Den Bö-

den fetrlt der Humus, und die Nie-
derschlagsmenge ist zu gering. ,,!Vir
haben deshalb alle Kniffe angewen-
det, Waöser zu sparen und den Hu-
mus zu fördern", so Hoogen aufAn-
frage der Rheinischen Post. Not-
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wendig sind dazu Gärreste aus Bio-
gasanlage, Dauerhumus und orga-
nische Säuren.

Mit dieser Mischung hatte die
,,Hoogen Group" 2004 die Versuche
in den Vereinigten Arabischen Emi-
raten gestartet. Auf den 197 Patzel-
len wurden verschiedene Möglich-
keiten ausgelotet, wie sich Pflanzen
am besten entwickeln können. Das
Areal wurde fih die Erprobung kos-
tenfrei zur Verfügung gestellt. Grä-
ser und Luzerne (Futterpflanze für
Pferde und Kamele) machten das
versteppte Land wieder grtin. In-
zr,vischen ist die Versuchsphase er-
folgreich abgeschlossen, und Hei-
ner Hoogen wartet nun auf die ers-
tenAufüäge.

Deshalb füt[t er ab morgen die
Verhandlungen zur Begrünung der
Rennstrecke. Sein Ziel ist, in den
arabischen Ländern viele tausend
Hektar wieder urbar zu machen.
Und das bei einer durchschnitdi-
chen Niederschlagsmenge von
zehn bis 30 Millimetern. In
Deutschland liegt der Niederschlag
im Mittel bei 700 Millimetern.

50 Prozent weniger Wasser
Die besondere Anreicherung der

Böden durch Gäreste, Dauerhu-
mus und organischen Säuren
macht's möglich, dass zum Wach-
sen der Gräser nur 50 Prozent der
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Wassermanagement
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lm Emirat Bahrain regnet es gera-
i de mal im Schnitt an drei bis fünf

Tagen im lahr.
Durch den humusreichen Boden
und neuartige Verfahren wird bei
vernünftigem Wassermanage-
ment weniger als öe Hälfte zur
Bewässerung benötigt.
Material und know-how könnte
die Hoogen-Group sofort [iefern.

üblichen Wassermenge benötigt
wird. Eine enorme Ersparnis, wenr
man bedenkt, dass in den arabi.
schen Ländern Salanrasser aus derr
Golf teuer aufbereitetwerden muss

,,Wir könnten sofort anfangen"
so Hoogen gestern. Dann wäre ir
Zukunft Sand und Staub auf del
Wüstenpiste und im Getriebe der
Boliden kein Thema mehr.
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